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Vegetationseinheiten
Winkelseggen - Erlen - Bruchwald, Nelkenwurz - Erlen - Bruchwald, Sumpf-Seggen - Birken - Erlen - Bruchwald, Sumpf-Dost - Schilf - Röhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Der Bruchwaldkomplex befindet sich in einer Niederung westlich vom Kammerkanal. Er ist Teil eines größeren Waldes. Im Südwesten liegt 
eine kleine Lichtung, die zum Teil zum Biotop gerechnet werden kann. Feuchte bis sehr feuchte degradierte Torfe und Antorfe bilden eine 
ebene Oberfläche. Das Biotop wird von einem Mosaik aus Winkelseggen - Erlen - Bruchwald, Nelkenwurz - Erlen - Bruchwald, Sumpf-
Seggen - Birken - Erlen - Bruchwald und Rasenschmielen - Erlen - Wald eingenommen. Südwestlich befinden sich Sumpf-Dost - Schilf -
Röhricht und Himbeer - Schilf - Röhricht. Begleitende Arten sind Flutender Schwaden, Walzen-Segge und Steif-Segge. Die nachgewiesene 
Gelbe Schwertlilie ist geschützt. Der Wald wurde früher als Niederwald genutzt. Erlen, Birken und Eschen kommen gemischt vor. Heute ist 
der Wald aufgelassen. Die Lichtung wird zum Teil als Jagdplatz genutzt. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Phragmites australis

Carex elata Carex elongata Carex remota Eupatorium cannabinum
Geum rivale Iris pseudacorus Rubus idaeus Thelypteris palustris


